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Winter 2016/2017: Ankünfte +2,5%, Nächtigungen +0,1% 

Quelle: Pressemeldung Statistik Austria (vorläufige Ergebnisse) 

 

 Neuerliche Zuwächse der Ankünfte (+2,5% bzw. rd. +460.000 AN) sowohl aus dem Ausland als 

auch aus dem Inland (+2,8% , +361.000 AN bzw. +1,8%,  rd. +98.000 AN) 

 Leichter Rückgang der Nächtigungen der ausländischen Gäste (-0,3% bzw. rd. -159.000 NÄ) 

 Zuwachs bei den Nächtigungen der inländischen Gästen (+1,4% bzw. rd. +220.000 NÄ) 

 Die stärksten absoluten Beiträge zu den Steigerungen kamen aus China (+33,7% bzw. rd. 

+102.000 NÄ), der Tschechischen Republik (+4,9%  bzw. rd. +78.000 NÄ), Russland (+10,4%  

bzw. rd. +69.000 NÄ), den USA (+9,1%  bzw. rd. +51.000 NÄ) und Frankreich (+9,1%  bzw. rd. 

+47.000 NÄ) 

 Nächtigungsverluste kamen aus Deutschland (-2,8% bzw. rd. -734.000 NÄ), den Niederlanden 

(-2,4%  bzw. rd. -141.000 NÄ) und Italien (-4,8% bzw. rd. -55.000 NÄ) 

 Nächtigungen in gewerblichen Betrieben nahmen zu (+0,8%  bzw. +463.000 NÄ) während die 

die Zahl der Nächtigungen in Privatquartieren zurückging (-4,1% bzw. -115.000 NÄ) 

Zwischen November 2016 und April 2017 wurden 18,8 Mio. Gäste mit ca. 68,6 Mio. Nächtigungen 

registriert. Das bedeutet eine Steigerung von 2,5% (rd. +460.000) bei den Ankünften und 0,1% (rd. 

+61.000) bei den Nächtigungen und in beiden Fällen einen neuen Höchstwert. Einfluss auf den nur 

leichten Anstieg dürfte insgesamt neben Veränderungen im generellen Urlaubsreiseverhalten (z.B. 

Trend zu Kurzreisen) auch die ungünstige Feiertagskonstellation zum Jahresende 2016 und das 

Schaltjahr (Auswirkung auf Februarergebnis) gehabt haben. 

Während die Nächtigungen der ausländischen Gäste leicht gesunken sind (-0,3%  bzw.rd. -159.000 

NÄ), ist die Nachfrage aus dem Inland gestiegen (+1,4%  bzw. rd. +220.000 NÄ). 

 

 

  

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Gesamt 18.820,3 2,5 459,4 68.566,4 0,1 61,1

Inländer 5.567,0 1,8 98,4 15.904,5 1,4 219,6

Ausländer 13.253,3 2,8 361,0 52.661,9 -0,3 -158,5

November 2016 bis April 2017

Absolute Zahlen in 1.000
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Top-Herkunftsländer (Ausland) 

Die absolut höchsten Nächtigungssteigerungen stammen aus China (+33,7 % bzw. +102.200 NÄ), der 

Tschechischen Republik (+4,9 % bzw. +77.500 NÄ), Russland (+10,4 % bzw. +68.500 NÄ), den USA 

(+9,1 % bzw. +50.600 NÄ), Frankreich (+6,5 % bzw. +46.800 NÄ), Rumänien (+7,5% bzw. +40.000 

NÄ), Polen (+3,3% bzw. +39.100 NÄ), dem Vereinigten Königreich (+1,5% bzw. +35.400 NÄ) und 

Ungarn (+2,9% bzw. +30.300 NÄ). 

Die Nächtigungen der Deutschen (-2,8 % bzw. -734.200 NÄ) , Niederländer (-2,4 % bzw. -141.200 NÄ), 

Italiener (-4,8% bzw. -55.000 NÄ), Dänen (-1,7% bzw. -18.300) und Schweden (-1,7% bzw. -9.800) 

entwickelten sich rückläufig. 

    

November 2016 bis April 2017 
Absolute Zahlen in 1.000 

    Ankünfte 
+/- in 

% 
Nächtigungen 

+/- in 
% 

1 Deutschland 6.035,5  0,5  25.488,4  -2,8  

2 Niederlande 1.049,2  -0,6  5.742,9  -2,4  

3 Vereinigtes Königreich 516,7  3,2  2.396,2  1,5  

4 Schweiz 639,6  1,7  2.351,5  0,0  

5 Tschechische Republik 452,5  5,3  1.658,2  4,9  

6 Belgien 305,5  1,4  1.616,2  -0,4  

7 Polen 262,4  5,0  1.222,9  3,3  

8 Italien 465,5  -5,5  1.090,0  -4,8  

9 Ungarn 296,6  4,6  1.076,9  2,9  

10 Dänemark 202,1  -0,1  1.060,7  -1,7  

11 Frankreich  210,3  8,2  766,0  6,5  

12 Russland 172,6  16,5  726,8  10,4  

13 USA 236,5  7,5  606,1  9,1  

14 Rumänien 170,4  10,1  574,0  7,5  

15 Schweden 114,2  -1,0  565,6  -1,7  
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Außerhalb der Top-Nationen wurden die Nächtigungen aus folgenden Märkten relativ am stärksten 

gesteigert: Indien (+26,5%), Südostasien (+23,7%), Brasilien (+22,8%), Jugoslawien (+16,2%), 

Südkorea (+13,5%),  Israel (+11,4%). 

 

Unterkunftsarten 

Die Nächtigungen in gewerblichen Betrieben entwickelten sich positiv (+0,8% bzw. +462,600 NÄ), 

während die Zahl der Nächtigungen in Privatquartieren zurückgingen (-4,1% bzw. -115,200 NÄ). 

Die Unterkunftskategorie mit dem stärksten relativen Zuwachs war in der Wintersaison 2016/17 jene 

der gewerblichen Ferienwohnungen (+3,3%). Die Luxushotellerie erhöhte ihr Aufkommen um rd. 

236.000 Gäste und rd. 148.000 Nächtigungen.  

Die privaten Ferienwohnungen generierten eine Änderung von ca. -10.000 AN und  -296.000 NÄ 

weniger Gäste und Nächtigungen als im letzten Winter. 
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Bundesländer 

Von allen Bundesländern blicken nur Burgenland, Niederösterreich, Oberösterreich, Steiermark und 

Wien in der Wintersaison 2016/17  auf positive Zahlen. 

Hohe absolute Steigerungen zeigten sich in Wien (rd. +331.000 NÄ), Steiermark (rd. +202.000), 

Oberösterreich (rd. +152.000).  

Die höchsten absoluten Nächtigungsverluste zeigten Tirol (rd. -353.000 NÄ), Vorarlberg (rd. -214.000 

NÄ) und Kärnten (rd. -148.000 NÄ). 

 

 

 

April 2017 

Die Osterferien fielen zur Gänze in den April 2017. So konnte der Nächtigungsrückgang von -11% im 

März 2017 im April nachgeholt werden (+42,8%). Es ist allerdings sinnvoll durch die 

Ferienverschiebung diese beiden Monate gemeinsam zu betrachten. Somit wurden im März und April 

2017 +3,7% mehr Nächtigungen registriert als in der gleichen Periode des Vorjahres. 

Die Nachfrage aus dem Ausland im April verlief erheblich besser als aus dem Inland. Die Ankünfte der 

Ausländer legten um 39,5 % auf 1,8 Mio. zu, während jene der Nächtigungen um 64,3 % auf  rd. 6 Mio. 

gestiegen sind. 

 

 

  

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Burgenland 353,8 1,0 3,4 1.001,9 2,6 25,5

Kärnten 843,6 -2,3 -20,2 3.404,6 -4,2 -148,3

Niederösterreich 1.009,1 6,7 63,7 2.740,0 3,4 90,3

Oberösterreich 1.080,1 5,6 57,1 2.813,1 5,7 151,7

Salzburg 3.687,0 3,1 112,0 15.059,9 -0,4 -54,0

Steiermark 1.694,9 2,9 48,1 5.656,5 3,7 201,6

Tirol 5.860,2 1,0 60,2 26.392,9 -1,3 -352,9

Vorarlberg 1.202,5 -1,8 -21,6 4.890,0 -4,2 -214,0

Wien 3.089,1 5,2 153,2 6.607,5 5,3 331,4

Österreich 18.820,3 2,5 459,4 68.566,4 0,1 61,1

November 2016 bis April 2017

 absolute Zahlen in 1.000

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Gesamt 2.685,1 24,2 522,5 8.323,1 42,8 2.496,0

Inländer 876,7 1,2 10,4 2.354,7 7,3 160,2

Ausländer 1.808,4 39,5 512,1 5.968,4 64,3 2.335,8

April 2017

Absolute Zahlen in 1.000
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Top-Herkunftsländer (Ausland) 

Die absolut höchsten Nächtigungssteigerungen verzeichnete diesmal Deutschland (+116% bzw. +1,7 

Mio. NÄ). Weitere Zuwächse gab es aus Belgien (+123% bzw. +192.800 NÄ), dem Vereinigten 

Königreich (+34,1% bzw. +82.600 NÄ), der Schweiz(+26% bzw +59.100 NÄ) und den Niederländen 

(+19,1% bzw. +27.600 NÄ). 

 

 

 

Bundesländer 

 

  

Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in %

1 Deutschland 809,9 73,6 3.172,7 116,2

2 Belgien 62,0 137,6 350,2 122,5

3 Vereinigtes Königreich 75,9 28,2 324,7 34,1

4 Schweiz u. Liechtenstein 98,9 19,7 286,2 26,0

5 Italien 82,0 7,4 174,2 11,2

6 Niederlande 49,5 14,6 172,0 19,1

7 Tschechische Republik 41,2 16,0 113,2 26,3

8 USA 47,5 6,0 110,1 11,3

9 Polen 34,6 12,6 105,3 10,6

10 Frankreich (inkl.Monaco) 34,1 15,0 91,8 14,3

11 China 67,8 18,0 91,4 21,7

12 Ungarn 27,8 30,8 75,8 27,9

13 Russland 21,5 33,9 61,0 33,6

14 Spanien 26,2 37,9 59,1 45,1

15 Rumänien 20,1 8,5 50,9 12,7

April 2017

Absolute Zahlen in 1.000

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Burgenland 81,9 9,1 6,9 232,4 14,9 30,1

Kärnten 113,3 15,7 15,4 367,1 21,9 66,0

Niederösterreich 217,3 10,9 21,3 556,3 7,3 38,1

Oberösterreich 200,1 5,7 10,8 498,9 11,3 50,8

Salzburg 407,5 40,6 117,7 1.380,9 72,2 579,0

Steiermark 234,0 12,3 25,7 684,3 24,1 133,1

Tirol 681,3 53,9 238,7 2.704,7 81,6 1.215,6

Vorarlberg 141,3 38,9 39,6 502,4 70,2 207,1

Wien 608,4 8,0 45,3 1.396,1 14,0 171,4

Österreich 2.685,1 24,2 522,5 8.323,1 42,8 2.496,0

April 2017

absolute Zahlen in 1.000



SU/Tourismusforschung Seite 6 von 7  
Hochrechnung  Winter 2016/2017 

 

Kalenderjahr 2017: Jänner bis April 2017 

 

Bundesländer 

 

Top-Herkunftsländer (Ausland) 

 

  

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Gesamt 13.697,3 2,1 280,5 54.081,3 1,2 641,3

Inländer 3.821,7 1,3 49,0 11.528,4 1,2 136,7

Ausländer 9.875,6 2,4 231,5 42.552,9 1,2 504,6

Kalenderjahr 2017

absolute Zahlen in 1.000

Ankünfte +/- in % +/- absolut Nächtigungen +/- in % +/- absolut

Burgenland 235,8 0,5 1,2 675,9 1,6 10,4

Kärnten 635,9 -2,4 -15,6 2.733,3 -3,7 -103,8

Niederösterreich 679,1 7,3 46,2 1.861,5 3,7 66,5

Oberösterreich 727,7 5,4 37,1 1.951,3 5,6 104,2

Salzburg 2.808,1 2,2 61,6 12.456,7 1,0 124,0

Steiermark 1.218,1 3,1 36,1 4.314,8 5,0 204,7

Tirol 4.535,1 1,3 59,7 21.843,4 0,8 168,0

Vorarlberg 965,2 -2,1 -20,8 4.147,5 -2,7 -116,4

Wien 1.892,3 4,4 79,2 4.096,9 4,6 181,6

Österreich 13.697,3 2,1 280,5 54.081,3 1,2 641,3

Kalenderjahr 2017

 absolute Zahlen in 1.000

Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in %

1 Deutschland 4.562,2 -0,3 20.751,4 -1,4 

2 Niederlande 892,0 1,7 5.044,3 3,1

3 Vereinigtes Königreich 389,3 2,4 1.952,8 2,0

4 Schweiz u. Liechtenstein 470,6 2,3 1.887,5 1,3

5 Belgien 258,0 4,1 1.418,0 4,1

6 Tschechische Republik 349,4 5,0 1.352,8 5,0

7 Polen 206,7 6,1 1.005,8 5,2

8 Dänemark 182,4 0,8 979,1 0,1

9 Ungarn 222,2 2,1 856,4 1,3

10 Italien 259,7 -1,7 638,6 -1,9 

11 Frankreich (inkl.Monaco) 151,2 7,0 595,5 5,8

12 Russland 124,5 17,1 579,8 11,9

13 Schweden 94,9 -2,3 500,8 -2,9 

14 Rumänien 105,6 5,2 401,2 5,1

15 USA 146,5 6,5 387,8 9,0

Kalenderjahr 2017

Absolute Zahlen in 1.000
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Ankünfte/Nächtigungen nach Herkunftsländern  

 
vorläufig, sortiert nach Nächtigungen in der Wintersaison, absolute Zahlen in TSD 

 

 

1) Ohne Saudi Arabien und VAE 

2) Ohne Brasilien 

 

abs. Zahlen in TSD

sortiert nach NÄ Nov.16 -April 17 Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in % Ankünfte +/- in % Nächtigungen +/- in %

1 Deutschland 809,9 73,6 3.172,7 116,2 6.035,5 0,5 25.488,4 -2,8 4.562,2 -0,3 20.751,4 -1,4

2 Niederlande 49,5 14,6 172,0 19,1 1.049,2 -0,6 5.742,9 -2,4 892,0 1,7 5.044,3 3,1

3 Vereinigtes Königreich 75,9 28,2 324,7 34,1 516,7 3,2 2.396,2 1,5 389,3 2,4 1.952,8 2

4 Schweiz u. Liechtenstein 98,9 19,7 286,2 26,0 639,6 1,7 2.351,5 0,0 470,6 2,3 1.887,5 1,3

5 Tschechische Republik 41,2 16,0 113,2 26,3 452,5 5,3 1.658,2 4,9 349,4 5 1.352,8 5

6 Belgien 62,0 137,6 350,2 122,5 305,5 1,4 1.616,2 -0,4 258,0 4,1 1.418,0 4,1

7 Polen 34,6 12,6 105,3 10,6 262,4 5,0 1.222,9 3,3 206,7 6,1 1.005,8 5,2

8 Italien 82,0 7,4 174,2 11,2 465,5 -5,5 1.090,0 -4,8 259,7 -1,7 638,6 -1,9

9 Ungarn 27,8 30,8 75,8 27,9 296,6 4,6 1.076,9 2,9 222,2 2,1 856,4 1,3

10 Dänemark 8,9 32,3 32,1 59,4 202,1 -0,1 1.060,7 -1,7 182,4 0,8 979,1 0,1

11 Frankreich (inkl.Monaco) 34,1 15,0 91,8 14,3 210,3 8,2 766,0 6,5 151,2 7 595,5 5,8

12 Russland 21,5 33,9 61,0 33,6 172,6 16,5 726,8 10,4 124,5 17,1 579,8 11,9

13 USA 47,5 6,0 110,1 11,3 236,5 7,5 606,1 9,1 146,5 6,5 387,8 9

14 Rumänien 20,1 8,5 50,9 12,7 170,4 10,1 574,0 7,5 105,6 5,2 401,2 5,1

15 Schweden 11,6 17,7 41,1 39,2 114,2 -1,0 565,6 -1,7 94,9 -2,3 500,8 -2,9

16 Slowakei 15,4 32,1 47,9 34,8 116,7 4,2 426,1 4,0 87,7 3,5 336,7 3,3

17 Übriges Ausland 21,1 2,4 49,3 15,7 147,2 18,1 408,8 12,3 99,5 9,9 300,8 6,7

18 China 67,8 18,0 91,4 21,7 290,6 33,2 405,4 33,7 204,9 34,7 285,6 35,6

19 Slowenien 9,2 2,8 21,9 12,8 90,6 7,4 292,7 6,6 60,5 2,6 213,7 2,9

20 Spanien 26,2 37,9 59,1 45,1 121,1 5,0 291,1 2,2 76,9 2,5 189,4 0,4

21 Kroatien 8,1 15,0 17,7 20,5 81,2 4,1 252,0 2,7 55,8 4 198,8 4,3

22 Luxemburg 4,7 40,7 20,0 28,5 43,2 2,5 223,6 -0,8 34,1 6,4 188,0 6,6

23 Jugoslawien 13,3 12,3 29,4 16,5 84,2 17,4 217,9 16,2 55,0 14,4 157,2 17,1

24 Ukraine 6,8 26,4 15,9 26,4 59,6 6,0 206,8 3,4 42,5 6,7 159,8 3,6

25 Israel 11,3 14,9 33,8 11,7 54,8 14,0 201,1 11,4 40,5 12,1 158,6 9,8

26 Irland (Republik) 3,9 13,2 11,6 9,7 44,9 11,9 199,6 5,7 31,5 0,9 163,0 2,7

27 Finnland 7,5 30,6 20,7 29,6 50,4 9,9 194,6 4,1 39,0 9,6 162,1 4,4

28 Norwegen 5,1 12,6 15,4 23,5 44,6 6,6 175,4 2,4 37,1 7,6 154,8 3,7

29 Südkorea 25,4 23,3 36,8 27,5 112,0 9,6 173,8 13,5 79,0 5,6 121,5 11,3

30 Japan 10,7 -15,4 23,0 -6,0 80,4 -5,5 170,3 -1,2 50,4 -5,5 108,1 0

31 Australien 8,0 8,3 19,8 14,2 53,2 4,1 164,1 4,7 31,7 4 104,4 5,2

32 Südostasien 25,1 19,4 38,2 13,4 84,4 29,6 147,0 23,7 55,1 29,9 93,4 23,1

33 Bulgarien 7,0 -10,1 15,9 -5,9 39,0 -5,2 126,2 -2,8 25,3 -8,4 89,3 -5,6

34 Türkei 7,8 -5,2 17,1 -12,5 45,3 -11,0 123,5 -11,7 30,5 -11,6 88,3 -12,8

35 Zentral- u.Südamerika 2) 10,5 29,1 22,7 25,3 45,5 9,4 114,3 12,5 31,7 10,9 81,1 14,1

36 Griechenland 4,0 1,0 10,5 6,5 37,4 7,5 103,7 2,1 18,6 3,1 55,4 0,7

37 Litauen 2,3 46,0 5,9 44,9 19,3 7,1 91,7 2,2 15,7 6,1 79,8 2,2

38 Kanada 7,1 12,1 17,3 10,9 30,8 8,1 91,1 9,5 20,7 7,9 61,7 9,7

39 Arab.Länder in Asien 1) 7,8 10,5 20,9 14,1 31,3 -4,8 84,9 -0,3 20,7 0,8 57,2 1,1

40 Brasilien 7,3 49,8 17,7 56,1 32,2 20,3 81,9 22,8 21,7 21,1 57,0 26,1

41 Taiwan 11,3 2,6 16,3 3,6 56,9 15,8 79,9 15,2 40,4 24,1 56,4 22,7

42 VAE 5,8 -4,2 14,4 -5,1 31,0 15,4 75,1 13,6 19,9 10,7 49,9 11,5

43 Indien 14,1 41,9 25,7 45,0 36,4 35,2 74,8 26,5 25,9 28,9 52,2 26,3

44 Übrige GUS 3,3 16,4 7,6 11,1 23,1 11,7 74,0 13,1 15,2 13,5 51,3 15,1

45 Übriges Afrika 4,1 8,8 10,3 9,1 22,7 -3,0 68,9 4,1 14,9 -5,3 48,3 5,6

46 Portugal 4,5 56,1 12,2 56,0 18,8 16,0 59,7 20,1 12,5 12,3 40,9 19,7

47 Übriges Asien 5,8 5,2 11,6 12,8 26,2 7,1 58,0 9,3 18,1 11,1 39,9 14

48 Lettland 1,3 -4,2 3,7 3,7 12,2 4,0 57,4 5,4 9,3 4,4 46,8 9,6

49 Estland 1,6 39,8 4,0 41,7 13,7 20,7 54,5 3,9 11,0 19,3 46,5 2,7

50 Südafrika 1,7 56,1 5,5 87,4 10,4 -7,9 44,2 -15,2 6,4 -7 30,5 -14

51 Saudiarabien 3,7 24,4 10,6 39,3 11,7 -4,9 32,5 1,0 7,9 -11,5 22,5 -2,5

52 Island 0,9 84,7 2,6 96,0 6,9 18,3 31,6 10,5 5,1 24,1 25,6 12,5

53 Neuseeland 1,2 18,0 3,5 33,5 6,0 10,9 18,1 6,7 3,8 6,2 12,5 3,7

54 Malta 0,8 42,9 2,9 85,6 4,6 17,5 14,9 11,5 2,8 19,9 9,2 14,3

55 Zypern 0,6 10,2 1,9 12,9 4,7 6,2 14,1 -0,2 2,7 1,2 8,9 -1,8

April 2017 November  - April 2017 Jänner  - April 2017


